
Besprechungen

stellungen der Gedichte, die richtungwel- ihrem GesangZ Lob Csottes auschen.
send 1n hre Interpretation eingehen. Als Irotz eıner Reihe VO Drucktfehlern, die
Zugang um Gesamtwerk entdeckt sS1e 1 sıch bedauerlicherweise eingeschlichen ha-
Arbeıtsmanuskript zudem „eine sorgfältig ben, 1St der kenntnisreiche un quellenori-
ausgeführte Federzeichnung, die ın ihrer entierte Kommentar MmMIt seıiner umfangrei-
klaren Gestaltung un: Cn ıhrer I  N chen Bıbliographie 1ne Bereicherung der
Verbindung MIt dem Titel des Buches als Lateratur über Spee un: anregend für alle,
programmatisch konzıpiertes Tıtelbild 1n die sıch für Jesuitendichtung interessieren

un: wıssenschaftlich damıt befassen.die Analyse der Trutznachtigall einzube7zie-
hen 1St  C (29) Obwohl diese Zeichnung Julius Oswald S
„zentrale Elemente der Poetik der Irutz-
nachtigall zusammenta{ßt“ (41) un Spee ın
seıner Reinschriuft dafür ıne mıt Strichen Friedrich Spee Geistliche Lieder. Hg
umrahmte, rechteckige Fläche ausgespart Theo VAN C(QORSCHOT. Tübingen:
hat, wurde sS1e erstaunlicherweis ın der hi- Francke Verlag 00 2972 Gb 3990
storisch-kritischen Ausgabe selner Werke
nıcht abgedruckt. Remıi erläutert austühr- Der rheinıische Jesult Friedrich Spee VO

ıch hre Bedeutung für das Verständnıis der Langenfeld 1st als scharter Kritiker der He-
Gedichtsammlung un: publızıert S$1e XCNPFOZCSSC, als hervorragender geistlicher
SAdINLINLEN mıiıt anderen Titelblättern 1mM An- Dichter der Barockzeıt und als geistliıcher
hang ıhres ınformativen Kommentars. Lehrer ın dıe Geschichte eingegangen. IDa-

Spee hat dıe Trutznachtigall „fast durch- VO ZCUSCH seine Hauptwerke, die 1ne Art
gehend auftf der Basıs des Hohenliedes aut- Trıptychon des Gotteslobs, der Gerechtig-
gebaut“ (68), das damals eınen oroßen Eın- keıt un: der Spirıtualıität bılden: die poeti-

scheu48 auf die Lyrik hatte. Darın verarbeıtete Sammlung „Irutznachtigall“, die
aber auch andere „ lexte AUS dem Alten erühmte polemische Streitschrift „Cautı1o

un:! Neuen Testament, Elemente weltlicher Criminalıs“ die Hexenprozesse se1-
un protfaner Liebesdichtung un abstrakte DG eıt SOWI1eE ıne geistliıche Sammlung mIt
Satze der katholischen Glaubenslehre Meditationsanregungen, das „Güldene 1:
ebenso WI1E Vergils Eklogen“ (34) Seinen gend-Buch“, das der protestantische Philo-
Lesern wollte emnach nıcht 11UT ate- soph Gottfried Wılhelm Leibniz 1n die
chese un: relıg1öse Erbauung, sondern POC- Hände aller Christen wünschte.
tische Theologie bıeten, dıe „dogmatische Wıe all diese Werke AUS seinem pastoralen
Formeln mı1t Leben rtüullt“ Aus Wırken erwuchsen, auch die zahlreichen
ALKUSt gedanklicher Bewegung un All Kirchenlieder un: geistlichen Gesänge, dıie
schwierigen Denkfiguren“ veröffent- A4aUS katechetischen Zusammenhängen STam-

lıchte 1ın seinem Buch eshalb auch (3e=- INCIL, AHOMNYIN in dıe Gesangbücher der
dichte über die Eucharistie un die Trinıität, damalıgen eıt eingıngen un eınen nach-
die damals „kein theologisch ungebildeter haltıgen pastoralen, spırıtuellen un: künst-
Leser begreiten“ konnte. leriıschen Finfluß ausgeübt haben Da alle

Schon diese wenıgen Hınweise laden Lieder ohne Verfasserangabe erschienen,
dazu eın, Remı1 auf ıhrem lehrreichen Wald- beruhen ıhre Zuschreibungen FFÜLK: aut ndı-
spazıergang Z begleıten, die YAltZz= 1en. Der vorliegende Band enthält 199er 1NS-
nachtigall als „Sınnbild des geistlichen Den- ZesaML 1724 geistliche Lieder 1ın ext und
kens un: Dichtens“ entdecken un Melodie, die mı1t hoher Wahrscheinlichkeit
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Spee zuzuschreiben sınd, SOWI1e einıge Spee des Lieds oder Anklänge all die Arutz-
zugeschriebene, aber nıcht VO ıhm Ver- nachtigall“. Aufgrund ıhrer Qualität vingen
tafßte Lieder W1€C LWa „Schönster Herr dıe geistlichen Lieder pees nıcht 11UT 1n die
Jesu” (Nr. 125) Die Abftolge der Lieder zeıtgenössischen Gesangbücher e1n, SC(C)1]=

tolgt dem Kırchenjahr un beginnt mıt Ad: dern tanden auch ın der Folgezeıt weıte
Vents- und Weıhnachtsliedern, darunter Verbreıitung, die sıch bıs in dıe Gegenwart
den heute noch bekannten „O Heıland rei(ß fortsetzt. ach Angabe des Herausgebers
die Hımmel autf“ (Nr. L} un BAr Bethle- 1m Nachwort 1St Spee derjenıge Dıchter, der

MIt den meısten Liedern 1mM heutigen (58-hem geboren“ (Nr. 29) [Des weıteren tolgen
Passıons- und Osterlieder W1€ „Beı stiller sangbuch „Gotteslob“ einschliefßlich der
Nacht ZAULT: Eersten Wacht“ (Nr. 30) oder AIS%t Diözesanteıle VELLEGECGH 1STt (vgl 282) Die
das der Le1ib Herr Jesu Christ“ (Nr. 44) und kirchenmusikalische Okumene zeıgt sıch
„Freu dıch, du Hımmelskönigin“ (Nr. 45) darın, da{fß einıge Lieder pees 1m „Evange-
IDannn tolgen Engellieder WI1e€ »O unüber- ıschen Gesangbuch“ vertreien sınd, das
windlicher eld Sankt Michael“ (Nr. 62), NUu anders als die Vorgängerausgaben,

auch seiınen Namen nnMarienlieder W1€ „Marıa WIr verehren“ (Nr.
69), Heılıgenlieder W1e€e „Xaverıus mI1t Dem Herausgeber und dem Verlag 1st für
Schmerzen“ Nir. 89) SOWIEe Lieder VO dieses schöne Buch mI1t geistlichen Liedern
christlichen Leben W1€ - Iu auf, auf, du Spees F5 danken. Es macht, unbeschwert
schönes Blut“ (Nr. 118) VO wissenschaftlichem Apparat, eınen rel-

[)as vorliegende Buch stellt 1ne Auswahl chen Schatz barocken Liedguts zugänglich,
aUS$S dem vierten Band der historisch-kriti- das sıch durch textliche un: musıkalısche
schen Ausgabe samtlıicher Schriften pees Qualıität auszeıichnet. Das handliche Buch
dar, dıe ebentalls VO Theo Va  z (Jor- iın hervorragender Ausstattung gutes DPa-
schot, dem Nestor der Spee-Forschung pıer, Fadenheftung) gehört nıcht 1L1UT 1n die

dem Tiıtel „Ausserlesene, Catholıi- and VO Kıiırchenmusikern un -musıke-
sche, Geıistliche Kırchengesäng“ (ITübiıngen rınnen, sondern auch ın die and aller, die
2005; vgl ın dieser Zs 224, 2006, 572) 1m AIst CSUNSCHCH Gotteslob haben, W1€

damals die „cöllnıschen lıeben Kınder“selben Verlag herausgegeben wurde. Der
Titel geht zurück auf eın gleichnamıges (Vorrede), oder ust auf eın „Gottes-
Liederbuch, das 1625 bel Brachel 1ın Köln lob“ haben, W1e€ heute viele Gemeindemit-
erschienen 1st unı das die meısten der hıer olieder. Michael Szevernic: S
gesammelten Speelieder enthielt. Der als
„Arbeıtsbuch“ bezeichnete vierte Band
enthält insgesamt 2572 Lieder 1n moderner ERLACH, Thomas: Unterhaltung UN Be-
Notatıon, VO  w} denen aber Lwa dıe Hälfte lehrung ımJesuitentheater 700 Unter-
sıcher oder wahrscheinlich nıcht VO Spee suchungen Musık, ext un Kontext
STLamMMECN. ausgewählter Stücke. Mıt 1)-Rom Essen:

Hıer entwickelt der Herausgeber auch Di1e Blaue Fule 2006 315 (Musiıkwissen-
die Krıterien der Zuschreibung; dazu schaft/Musikpädagogik ın der Blauen Eule
zählen ormale Krıiterien W1e€ Regelmäfßig- 30 Br. 453 ,—
keıt des Versbaus und der Zusammentall
VO  - Wortakzent un: Versiktus oder der Da eın Jesuit bekanntlich nıcht sıngt, 1St
reine un:! klangvolle Reım SOWI1e inhaltlıche bemerkenswert, da{fß Thomas Erlach über
Krıiıterien W1e€ dıe einheitliche Perspektive das Jesuitentheater ıne Dissertation ZAURE (5e:
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